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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
— dh 9, October, 7 be Abends. 3 
Berlin, 9. Oetober. 


deuiſchen Regierung den Wuuſch ausgedrückt, 
Metz und die dortigen Schlachtfelder aufzuſuchen. 
Für das bloße Inangenſcheinnehmen, bemerkt das 
enannte Blatt, würde ein Incognitobeſuch genügt 


aben; das Nachſuchen einer Erlaubniß laſſe aber 


die Abſicht einer Mise-en-scene erkennen, und es 


jei daher nicht erwünſcht geweſen, unvorſichtigen 
Berfonen Anlaß zur Compromittirung zu * — 
dieſelben durch des Herzogs Perſönlichteit mit den 
Geſetzen in Colliſion zu bringen. 


Angekommen den 9. October, 8% Uhr Abends. 
Berlin, 9. October. Ein vom Conſortium 
der Discontogeſellſchaft und Genoſſen gemachter 
Verſuch der Quiſtorp ſchen Vereinsbank zu Hilfe 
zu kommen iſt als aufgegeben u betrachten, weil 
die Giranten die bei der Preußiſchen Bank discon- 
ürten Wechſel nicht 8 wollten. In 
Helge deſſen find die Wechſel proteſtirt und alle 

uterhandlungen zerſchlagen. 

Feuung. 


Telegr. Nachrichten der Danziger 

ond on, 8. October. Die ſpaniſche Regierung 
bat, nach Berichten aus Madrid, durch Decret vom 
2. October einen Ausfuhrzoll von 5 pCt. ad 
valorem auf Producte, die für das Ausland und 
von 2 pCt. auf Producte, die für die ſpaniſchen 
Colonien beſtimmt find, gelegt. Producte, welche 
von einem ſpaniſchen Hafen nach dem anderen 
exportirt werden, follen mit 1 pCt. beftenert werden. 


0 
Regierung das beſte Einverſtändniß herrſcht. Wir 
ſind nicht in der Lage, das Gegentheil behaupten zu 
können, aber man wird doch gut thun, die Unem- 
pftablich telt unſerer Staatsmänner gegen gewiſſe In⸗ 
triguen der franzöſiſchen Diplomatie 


an den uns 
nich 


"unterrichtet, welche in continentafen wie in en 
ichen und amerikaniſchen Journalen von den Agen- 
ten der ber al Regierung eingeleltet worden 
find. In den amtlichen Kreiſen Frankreichs war es 
von jeher Mode, der aufgehenden Sonne einer neuen 
Regierung zuzuſtreben. Die Stellenſäget und ihre 
Protectoren nehmen diesmal ihren Weg durch die 
Sakriſteien. Sogenannte Enthüllungen und llein⸗ 
liche Perſonalien, welche ſich gegen die deutſche Re⸗ 
gierung richten, werden in den ultramontanen Blät⸗ 
tern abgelagert. Diplomatiſche Remonſtrationen 
— unſererſeits gegen dieſe Taktik der franzöſiſchen 

genten im Auslande wit er 7 wenn auch an⸗ 
zunehmen iſt, daß auf die feindſelige Sprache ge, 
wiſſer elerikaler und 


am gemacht wurde, die fi 
be e franzöſiſchen Reg bmen. — 
Ueber die Rantsredıtliche Stellung des altkatholiſchen 
Biſchofs Reintens wird binnen Kurzem in Leipzig 
eine Broſchüre erſcheinen, 
Cultusminiſters Dr. 
Frage wiederzugeben verſpricht. 
dieſer Schrift zwei Gefetzentwürfe, welche im Cultus ⸗ 
miniſterium ausgearbeitet worden find und den De 
weis liefern werden, daß die Stellung der Altkatho⸗ 
a — ———— .. 


Die Rieſelfelder bei Heubudk. 

In No. 8142 der „Danz. Ztg.“ ſagt der un⸗ 
genannte Verfaſſer des Artikels „Die Riefelfelder 
bei Heubude“ in der ausgeſprochenen Abſicht, meine 
Angaben in No. 8124 derſelben Zeitung zu berich⸗ 


tigen, — 

„ das von den Rieſelflächen abfli 
Waſſer wirklich 7 und Aale m en 
die von Herrn Apotheker Helm an dem direct aus 
dem Abzugsgraben entnommenen Wafſ 


nommene Analyſe, nach welcher Sa 


ens: 
„D it des Brunnenwaſſers 
le Unſchädlichke 8 00 e 


" den Bo — könnten, fie giebt ihm ſedenfalls 


enden 


Ich conſtatire, daß die 
nit kacken ohne de Suben, Tondern 
Herrn Helm gefer⸗ 
e abſichtliche, die 


uſchung des Leſers bezweckende Entſtellung ermit⸗ 

tel e allen 141 Uung ermit 
ach der von Herrn Apotheker Helm mir ge 

gat gen eh in fein Edele ee en 
derjelbe in dem von ihm amalyfirtem Waſſer des 
Abzugs grabens om Heubuder ieſelfelde allerdings 
leine äure, wohl aber noch 3 or⸗ 
ganiſch und insbeſondere Stickſtoffvervin⸗ 


Von 
Wie die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ hört, hat der Hehn von Aumale der 


welche die Auffaſſung des] Bar 
Falk in dieſer etwas heiklen] fü 
8 befinden ſich ind 


ch als gewöhnliches gutes Brunnen 


Wg f 0 5 l pep eee 
uswörts — Jnferatt, pro 
n Brantſet a. M.: O. L. Daube u. die 


liken ſich mit der neuen Kirchen ordnung vertrage. 


liberaler Seite wird indeſſen die Synodalord⸗ 
nung in ihren weſentlichſten Punkten zu amendiren 
verfucht werden, fo daß jene Geſetzentwürfe vorläu⸗ 
fig nur als ſchäs bares Material für die verfaſſungs⸗ 
mäßige Löſung der Frage dienen können. — Von 
nationalliberaler Seite wird uns vom Rhein ge⸗ 
ſchrieben: „Unter den Führern unſrer Partei herrſcht 
gerechte Klage über die Läſſigkeit, um nicht zu ſagen 
Apathie, der ſonſt liberalen Bevölkerung in den meiſten 
Kreiſen, welche in den Conflicts ſahren die Domäne 
des Liberalismus bildeten. Jedermann rechnet auf 
die allgemein günſtige Strömung in kirchlichen Dingen 
unter den Liberalen und hält es für unmöglich, die 
fanatiſtrten Ultramontanen in das kleine Lager der 
liberalen Katholiken zu ziehen. Wenn von dieſer 
Seite der Verſuch gemacht wird, einen liberalen 
katholiſchen Candidaten aufzuftellen, fo darf es weder 
ein Allkatholik, noch ein fogenannter Staatskathol⸗k 
ſein. Was da übrig bleibt, läßt ſich denken. Solchen 
Tüfteleien gegenüber ftößt die Wahlagitation auf 
Schwierigkeiten, die bisher nur zum Theile über⸗ 
wunden wurden. Die Fortſchtittspartei iſt darin 
weniger ſerupulzs und, weil fie energiſch vorge⸗ 
gangen, iſt es ihr gelungen, in acht Kreiſen die Ver⸗ 
einigung ihrer mit unferer Partei in der Organi- 
ſation von Wahlcomité's zu erzielen, deren Vor⸗ 
figende meiſt der Fortſchrittspartei angehören. 
Gegenüber der ſtrammen Organſſation der Clerikalen 
läßt ſich nichts darüber ſagen. Dieſer Bereinigung, 
an der Eugen Richters organiſatoriſche Thätig⸗ 
feit einen guten Antheil hat, ift es zu danken, daß 


wo liberale Candidaten aufgeſtellt werden, als be 
ſeitigt zu betrachten iſt. Es iſt nicht zu verkennen, 
daß eine Wendung zum Beſſern eingetreten iſt, und 
werden noch die drei vor uns liegenden Wochen gut 
benutzt, ſo wird der Erfolg der Wahlcampagne unter 
den obwaltenden Umſtänden immerhin günftig fein.‘ 
Lothringen wird 15 eine Deputation 


Ukreiſen e Provinzen, in denen bis⸗ 
lconſervative 


ae er 
{ 


montaner Seite wird nun be 
Breslauer Compromiß noch e 
zwiſchen Nationalliberalen und Freiconſervativen be⸗ 
ſtehe, welcher die Verbindung det beiden Parteien ber 
ſonders regelt. Dieſe Ausftreuung hat keinen andern 
Zweck, als Mißtrauen zwiſchen den beiben liberalen Par⸗ 
teien zu ſäen. Wir können poſitiv mittheilen, daz 
die Beziehungen der Nationalliberalen zur freicon 
ſervativen Partei nicht weiter gehen, als neulich in 
einem Artikel eines hervorragenden Führers der 
Natjonalliberalen andentete*). Die Ultramontanen 
mögen ſich übrigens tröften. Eine Zuſammenſtellung 
des wahrſcheinlichen Ergebniſſes der Neuwahlen läßt 
annehmen, daß auch ohne die vollzählige Wiederkehr 
der Freiconſervativen die beiden liberalen Parteien 
die Majerität im Abgeordnetenhauſe bilden werden. 

Poſen, 8. Oct. Die Equipage nebſt Pferden 
des Erzbiſchofs iſt heute aus dem erzbiſchöflichen 


tet, daß außer dem 
v»unterirdiſcher Pact“ 


alais nach dem Dzialynski'ſchen Palais überge⸗ 
der Wegſchaffung von Werthgegenftänben im Privat- 


nummer J. gig. Berlin in unferer Mittwoch Morgen 


bungen gefunben. Nur it_abtr belanmtli in den 
zum Genuſſe dienenden Wasser weniger Fe Gehalt 
derſelben an Salpetersäure ſchädlich, als derſelbe 
vielmehr eine Anzeige für den Gehalt des zuſtrö⸗ 
menden Waſſers an in Zerſetzung begriffenen Stick; 
ſtoffberbindungen if, welche vorzugsweiſe als ver⸗ 
derblich gefürchtet werden. u | ein minder gefähr 
licher Stoff in dem Abfluß wäſſer nicht gefunden 
worden iſt, giebt der Verfaſſer an, um die Uaſchäd⸗ 
lichkeit dieſes Waſſers zu e daß die gefähr 
licheren weſentlich in Betracht kommenden Stoffe 
darin gefunden wurden, wodurch das Gegentheil 
bewieſen iſt, davon ſagt derſelbe nichts. 

Ebenſo hat Herr Helm das Waſſer des Brun⸗ 
neus am Rieſelfelde unterſucht und darin mehr or⸗ 
ganiſche Stoffe und mehr Abet äure gefunden, 

a 


) 
aſſer enthält, dleſen 
emängelungen auch in ſeinem an Herrn Aird dar⸗ 
über erftatteten Gutachten Ausdruck gegeben. 

Dieſe Nachweiſe entheben mich der Verpflichtung 
weiterer Unterſuchung, wie der Schindler'ſche Brief 
zu Stande gebracht ſei, und inwiefern die andern 
Angaben des Artitels in No. 8142 auf Thatſachen 
beruhen. Da dieſe Angaben überdies meine Be» 
hauptung, daß die Rieſelanlagen bei Heubude noch 
nicht ſoweit zum Abſchluſſe gediehen ſeien, um aus 
deren bisherigen Ergebniſſen das Syſtem der 
Schwemmklanäle mit Benutzung des Schwemm⸗ 
waſſers zur Rieſelung als in jeder Beziehung vor⸗ 
trefflich empfehlen zu können, nicht berühren, fo kann 
ich mich auf die Erklärung beſchränken, daß, wenn 
die ſachliche mit gutem Glauben geführte Erörterung 
der Angelegenheit verlaſſen und etwa zu einem mit 
unlauteren Intriguen geführten Kampfe für perſön ⸗ 
liche Intereſſen verkehrt werden ſoll, ich außer Stande 


— 


der landräthliche Einfluß in den meiſten Wahlkreiſen, D 


Bis 


hrt worden. Man ſcheint auf der Dominfel mit] Thal 


der dition vr: ergaſſe No. 4 und auswärts bei 
an; in Berlin: 5. Albrecht, A. 
e Buchhandl.; in Hannover: 


beſitz des Erzbiſchofs zu beginnen, weil man den 
unliebſamen Beſuch des Executors erwartet. 
Frankreich. i 
Paris, 6. Oct. Geſtern gab es ſechs Pilger ⸗ 
fahrten, heute wiederum drei, morgen nochmals 
zwei; dann werden noch am 8., 9. 10. und 11. October 
je eine Pilgerfahrt ſtatifinden. Die für den 11. ans 
geſetzte geht zum heiligen Martin nach Tours und 
wird als eine nationale angekündigt. Der wohl nicht 
allbekannte Unterſchied zwiſchen einer einfachen und 
einer nationalen Pilgerfahrt beſteht darin, daß an 
der einfachen nur die Gläubigen einer beſtimmten 
Disceſe oder Stadt Theil nehmen, an der nationalen 
aber die Gläubigen von ganz Frankreich. Es iſt 
unbeſtreitbar, daß dieſes merkwürdige Treiben in 
Frankreich nicht allein dem religiöfen Eifer und dem 
Fanatismus der Legitimiſten zuzuſchreiben iſt, es giebt 
noch eine dritte, auf welche man weniger ach tet. 
Dieſe iſt, daß die ländliche Geiſtlichkeit darin eine 
Gelegenheit zur Erheiterung und zu weltlichen Ge⸗ 
nüͤſſen findet, welche im eigenen Dorfe nicht zu haben 
find. Zu Hauſe werden fie ſehr genau beobachtet, 
in den kleinen Localitäten von 300 bis 1500 Eine 
wohnern iſt Niemand ſicher vor Klatſchereien, und 
fie find Sclaven der öffentlichen Meinung des Orts; 
aber auf der mehr oder weniger weiten Pilgerreiſe 
find fie nicht ſo gebunden. Sie können ihre Reiſe⸗ 
route nach ihrem Belieben einrichten, ſich in den 
großen Städten aufhalten und genießen einer rela⸗ 
tiven Freiheit. Es ſcheint ſogar, daß dieſes eine 
beträchtliche Anzahl des niederen Clerus veranlaßt 
hat, ihre Pilgerfahrten mb glichſt weit auszudehnen. 
ie Herren Pfarrer und Vicare reifen auch ſelten 
ganz allein, meiſtens haben ke eine Nichte, eine 
Verwandte oder ſonſt eine fromme Dame ihres 
Ortes zur Begleitung, und ſo haben denn ſchon 
mehrere Bifhäte einen gewiſſen Verdacht gegen die 
auffallende Reiſeluſt ihrer Geiſtlichen gefaßt. Zwei 
Biſchöfe in Südfrankreich haben bereits an die 
Pfarrer ihrer Diöcefen ein vertrauliches Rund- 
ſchreiben erlaſſen, worin ſie die Pilgerfahrten zwar 
utheißen, aber doch den Eifer derer zu mäßigen 


uchen, die gar zu viel reifen. Bei den Feierlich⸗ m 


keiten zu Paray⸗le⸗Monial ſollen einige kleine 
Scandale vorgekommen ſein, die man jedoch zu ver⸗ 
tuſchen gewußt hat, da das Bekanntwerden derſelben 
der guten Sache der Syllabiſten nicht gerade förder⸗ 
lich ſein würde. 
Nußland und Polen. 

Warſchau, 6. Det. Auch in Rußland wird 
eee eee 
m Bd e dur rung der Noth⸗ 


kirche zu befriedigen. Der betreffende Geſehentwurf | 


liegt bereits dem Staatsrath in Petersburg zur 
Prüfung vor. Die Zahl der Diſſidenten wird amt⸗ 
lich auf 8 Millionen angegeben, beträgt aber in 
Wirklichkeit mindeſtens 12 Millionen. — Durch 
einen unlängſt erlaſſenen k. Ukas wird den zahlreichen 
auf Grund k. Aumeftie nach dem Königreich Polen 
zurückgekehrten politiſchen Verbannten, ſowie den 
nicht minder zahlreichen in Warſchau wegen politiſcher 
Vergehen internirten Littauern, ſelbſt denen die noch 
unter polizeilicher Aufficht ſtehen, geſtattet, ungehin⸗ 
dert im ganzen Lande ihren Erwerb zu ſuchen und 
zu dieſem Zwecke Privat⸗Beamtenſtellen anzunehmen. 
Bisher waren die Amneſtirten beider Kategorien mit 
ihrem Broderwerb auf den ihnen ahgewielenen Auf- 

enthaltsort beſchränkt. (Oſtſ.⸗Z.) 
— Die kow ſieht, nach einer Pri⸗ 
C.“, ſeit drei Tagen in 


u leihen. 

4 ſelbſt in unſerer Stadt ſich 
Manche berufen zu fühlen, das Unternehmen der 
Canaliſation und Rieſelung, weil man ſich einmal 
dafür entſchieden hat, ſetzt auch um jeden Preis in 
einem möglichſt vortheilhaften Lichte erſcheinen zu 
laſſen, während es die Aufgabe jedes Bürgers wäre, 
dem Unternehmer Herrn Aird gegenüber, die Er⸗ 
ſorſchung und Erfüllung derlenigen Bedingungen 
durchzusetzen, welche geeignet find, das Unternehmen 
zu einem für Danzig und die davon berührte Um⸗ 
— ſegensreſchen zu geſtalten. Zeitungsartikel 
erner, wie der Feuilletonartikel in No. 8108 und 
der Correſpondenzartikel aus Frankfurt a. M. in 
No. 8116 der „Danz. Ztg.“, von denen der letztere, 
ſicher nur aus Untenntniß des Verfaſſers, Angaben 
über die Veränderungen der Bodenbeſchaffenheit auf 
dem Rieſelfelde, von deren Unrichtigkeit fi Jeder ⸗ 
mann jeden Augenblick überzeugen kann, enthält und 
dieſen wenn auch an ſich unerheblichen, den Un⸗ 
wiſſenden aber gefangen nehmenden Angaben dadurch 
den Schein amtlicher Beglaubigung verleiht, daß er 
dieſelben mit dem Namen des Oberbürgermeiſters 
von Danzig in Verbindung bringt“), müſſen das 


Vermeidung von Mi ändni orheben wollen, 
ne 4 1 D. Red. 


allen Kakſerl 


Boktanftalten angenommen. 0 
zin Leipzig: und 
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gemein üble Rückwirkung der ftattgehabten Berher* 
rungen ſpeciell auf chau und glaubt, daß Faliſſe⸗ 
ments nicht ausbleiben werden 


Provinzielles. 

Königsberg, 8 Oct. Bei der erſten Distribution 
aus der C. N. Jacob'ſchen Concursmaſſe baben die 
Gläubiger 8 & erhalten. (W. T) 

Tilfit, 8. Oct. Das biefige „Wochenblatt berich⸗ 
tet: „In Angerburg hatten die Mitglieder der kreis⸗ 
ſtändiſchen Einſchätzungscommiſſion es verweigert⸗ 
unter dem Vorſize des Landraths v. Salmuth die 
Einſchätzung zur Einkommenſteuer vorzunebmen und die 
K. Regierung gebeten, ihnen ebenſo wie im vorberge⸗ 
denden Jabre einen Regierungscommiſſarius zu fenden, 
was die Regierung aber ablehnte. Als darauf die 
Herren zum Einſchätzungsgeſchafte nicht erſchienen, er⸗ 
mächtigte die K. Regierung den Landratb, die Ein⸗ 
schätzung allein vorzunehmen, die Einkommenſteuernach⸗ 
weiſung allein aufzustellen, die Benachrichtigungen allein 
zu unterzeichnen. In Folge dieſes mit dem Wortlaute 
des Geſetzes in Widerspruch ſtebenden Verfahrens 
ſollen, wie man uns geſagt, einzelne Cen ſiten die 
Zahlung ihrer Steuern verweigert baben, ohne 
dis jezt im Executionswege dazu angehalten zu 
fein. Andere Kreiseingeſeſſeue deſchwerten ſich über ihre 
Einſchäzung, und wieder war es der Landrath, der die 
Beſchwerde prüfte und dann an die Einſchätzungs, Com⸗ 
miſſion, welche nur aus ihm allein beſtand, gab und 
darüber meiſtens im Sinne der Beſchwerdeſüßrer eni= 
ſchied. Eine Beſchwerdeführerin aber glaubte zur Re⸗ 
clamation an die Beziris⸗Commiſſion berechtigt zu fein, 
und durch die kürzlich erfolgte Entſcheidung berielben, 
welche bekanntlich eine endgiltige ist. tft die Sache in 
ein ganz neues Stadium getreten. Dieſelbe hat nämlich 
die Beſchwerde für gegenſtandlos erklärt, da eine geſez⸗ 
mäßige Einſchätzung im Angerburger Kreiſe noch gar 
nicht — babe, und zugleich den Vorſitzeuden 
der Commiſſion, welchem 8 den Vorſchriſten des 
Geſetzes die Ueberwachung des ganzen Einſchätungs⸗ 
verfahrens obliegt, aufgefordert, für endliche Vollendung 
3 5 Kreiſe Angerburg Sorge zu tragen. Was 
wird nun?“ 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 9. October. Angetommen 44 Uhr Abends. 
Erz. v. 8. 8. 
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Der Fall der Aniſtorp'ſchen Vereins⸗Bauk 
gilt als unvermeidlich. Der Cours war heute 283. 


Meteorslogiſche Depeſche vom 9. October. 
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Urtheil und die Maßnahmen anderer noch in 
ſchwankender Berathung begriffenen Städte irre 
leiten und fie veraulaſſen, ſich der Gefahr unbe⸗ 
rechenbarer Opfer an Geld, Geſundheit und Leben 
auszuſetzen. 

Wenn ich demgegenüber, ſelbſt durchdrungen 
nicht nur von der ehen en Bedeutung der 
Canaliſations⸗ und Rieſelgnlag: für Danzig und 
feine Umgegend, ſondern auch don der Verantwort- 
lichkeit, welche die Stadt Danzig als erſte kontinentale 
Vorgängerin in dieſem Verfahren der Städtereinigung 
für die Nachfolge anderer Städte übernommen hat, 
verſucht habe, vor einer leichtfertigen Betrachtung 
unſerer Anlagen und vor übereilten, weil zur Zeit 
noch unbegründeten Lobpreiſungen derſelben zu 
warnen, ſo wird kein vorurtheilsfreier Leſer mich 
einer „wegwerfenden“ Behandlung der Frage, wie 
der Herr Verfaſſer in No. 8142 gethan, zeihen, und 
für andere Refer ſchreibe ich nicht. 

Danzig, 8. Oct. 1873. B. Martiny. 
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intenfio ſchwarz wie das ſchönſte Gemüſeland del 


* * 


0 nn 


Bekauntmachun Wü [ V [ 
4 a e der er⸗ er umm un % 
mbung ber Weichsel bei Ke ur wee, Am Di den 14. October, Abends = Uhr, findet i Saal 
a ca. 1500 Kom. !leine Steine ger be3 5 3 or 5 Wähler 2 Eiabibelſeß fat 3 


Gegenſtaud der Tagesordnung: 
dete eng heiligen — Ra 1 1. Bericht der biäberigen Landtags; Abgeordneten. 
Anerbietungen bis zu dem am 2. Beſprechung über die bevorſtehenden Abgeordnetenwahlen. 


Mittwoch, den 18. d. Mts. ener ere r. Daehnke, Antonienbof 
a he 11 Uhr, %, Ahrens. G. Baum. E. Berenz. H. Bertram. Biber. 7 bei Stuh 


; 8820) tuhm. 
im Bureau des Unterzeichneten, Hund T. Biſchoff. v. Bogunjewski. C. Vulcke. J. R. Elaaſſen jun.“ ) ante Ti 5 
No. 105, anftehenden gane. ve f. uh P. Chales. Damme. Davidſohn. Deppner. Engel. L. Engel. 2 gute Füllen 
die Bedingungen 8 find, einreichen Erban. J. Gibſone. L. Goldſchmidt. Groening. A. Grone⸗ | find käuflich zu haben bei Stoboy in Kun, 
S ig, den pie 1873. mann. Dr. Hein. Hoene. Hybbeneth. Joel. Yohanning. |Fenbort bei Dirihau. (8819 
er Wa 8 L. 8 r 8 2 we a me „„ e 
— ER „W. Krüger. H. Krüger. J. A. Krüger. Max Krüger. e nde ff, Vanggaße 3 
J en EA Tutſchbach. . vewens. S. Diankiewic. Matteo. —— n 
Kublmey bier iſt zur Anmeldung der For | Mellien. G. Mix. Mühle. Nötzel. P. Ollendorf. N. Petſchow. 4000 Thlr. 
l be. Goncurägläubiger ber d 5 5 Pfannenſchmidt. Dr. Piwko. Pretzel. A. Prina, J. H. Prutz. zur ſichern Stelle werden auf ein Gut ge⸗ 
ſchlleßlich e wor November et. ein H. Mickert. Riemeck. Rohloff. A. Scheibe. N. Schirrmacher. rr unter 8651 die Erped. 
Die Bläubi W. Schmidt. Ph. Schmidt. Schottler. J. E. Schwarz. un ame > : 8 
Skonicki. Stahl. H. Stobbe. Tietze. G. Wegner. Weinberg. Mehreres Fettvieh, 
W — Zuchtbullen und 15 jährige Färſen (Holländer 


en 
iger, welche ihre Anſprilche noch 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, 
„Wulckow. O. Zucker. 
ace), Ochſen, ſich zum Zuge eianend, find 
preiswerth abzugeben bei f 


diejelben, fie mögen bereits rechtshängig fein 
oder nicht, mit — dafür verlangten Vor⸗ 
e 
Kluge, Parſchau bei Neuteich Weſipr 


recht bis zu dem gedachten Tage bei uns 
Pe ami finden in einer gebildeten 


— — 


8 fette Stiere, 


auch zur Zucht geeignet, ſowie 


8 ‚zwei 3jährige Bullen 


eſen) und 


3 hochtragende Kühe 


ſtehen zum Verkauf bei 


| Ein bejabrier Kaum. 


werden unt. 8878 in der Exped. d. Big. erb. 


Ein Lehrling 


findet ſofort Stellung im Manufacturwaaren⸗ 
Geſcha 


ft bei B. Schwarz, 
— n Staraadt,_ 
N Mädchen, w. ei. 3 Semin. ober 
N. 


Schule bef,, find. fefferſt. 29, 3. Et. 
in möbl. Zimmer nebit Burſchengelaß ft 


ſogleich zu haben Fleiſchergaſſe 16. 

in Laden, in welchem ſeit P 
ren ein Manufi a Besch be⸗ 
trieben, der ſich aber auch zu jedem andern 
Geſchäft eignet, in einer Garnifondftabt an 


Handelsſchule. 


er Termin zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 27. September cr. bis zum Ablauf 
der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen 


ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 
i A me Schmiede: 
iſt auf Familie freundliche Aufnab e 


Der Unterricht beginnt am 17. October und findet Dienſtag und II aße. 5. Danziger Actien⸗Bier⸗Brauerei 
den 1 er., Freitag, Abends 7 bis 9 Uhr, ſtatt. Mehrere tücht. Setzer, zig s . 
vor dem Commiſſar Herrn Stadt: und Kreis- 


Unterrichtsgegenſtände: 
1. Claſſe: Deutſch, Rechnen, Schreiben, Buchführung und 
Correſpondenz. 
2. Claſſe: Deutſch, Rechnen und Schreiben. 
Das Schulgeld beträgt vierteljährlich 3 Thaler. 
Schriftliche Anmeldungen nimmt Herr H. Ed. A t, Langgaſſe 


No. 58, entgegen. Der Vor and. 


Conditorti-Vetlegung. 


ſowie ein Drucker, der auch an der Ma⸗ 
ſchine Beſcheid weiß, finden bei 6 Thaler 
wöchentlichem Salair dauernde Condition in 
der Buch⸗ und Steindruckerei von 
en F. W. Siebert in Memel. 
Fir ein hieſiges Materialgeſchäft im guten 
Betriebe wird ein Lehrling gewünſcht. 
Adreſſen unter Nr. 8828 erbittet die 
Exped. dieſ. Ztg. 


Ein Lehrling 

wird für ein Getreide⸗ und Commiſſions⸗ 
Geſchäft geſucht. Offerten unter No. 8803 
abzugeben. — SE HER 
Fur unſer Manufactur⸗ und Modewaaren⸗ 

J Oeſchäft Suchen wir zum baldigen Ans 
tritt einen tüchtigen jungen Mann, der der 
polniſchen Sprache mächtig it, bei dohem 


* 2 
C. R. Pfeiffer, 

Breit: und Drehergaſſen⸗Ecke No. 72. 

Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein. 

Freitag, den 10. October er., Nachmit⸗ 
tags 5 Uhr, findet die Comiteſizung im 
Stadtverordneten⸗Saale ſtatt. 

Der Vorſtand. 


Circus Ciniselli. 


Free den 10. October, 
bends 77 Ubr: 


Erſte der drei letzten 


einer der Friſten angemeldet haben. 
e 


en, 

Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner — — einen am hie⸗ 
ſigen Orte wohnhaften, oder zur Pratis bei“ 
uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtig⸗ 
ten beſtellen und zu den Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Veſchluß 
aus dem Grunde weil er dazu nicht vorge⸗ 
laden worden, nicht anfechten. 

D en, welchen es hier an Bekannt; 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 


Ziegengaſſen⸗Ecke, gegenüber der Apotheke, Salair. 
delt rath Schönau, Poſchmann, Rechtsanw. 1 t * den den beſten Sant für das mir bis dahin geſchenkte Vertrauen 5 
— und Raztiny zu Sachwaltern vor In be anch in meinem neuen vergrößerten Lokale 5 im molen. 8787) . N & bo, Vorſtellungen 2 gro a 


N) babe neben meiner neuen eleganten und ſauber eingerichteten Conditorei ein Wiener 
afs eröffnet, verbunden mit Reitauration und Billard, welches meinen werthen Kunden 


angelegentlichſt empfehle. Theodor Becker, 


8858) Conditor und Pfefferkuchen ⸗Fabrikant. 


Eine neue höhft elegante Doppelkaleſche neueſter Conſtructſon, & 
einen faſt neuen Halbwagen auf freien Achſen lein auch zweiſpännig) 


1. 81 g, den 7. Oethr. 1873. 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abrbeilung. (8818 
Bekanntmachung. 

Die Cholera ift hier erloſchen. Daher 
wird der Vieh- und Pferde⸗Markt, ſowſe 
Kram⸗Markt, am 23., 27. und 28. d. Mts. 
bierjelbft ſtattfinden. 
ormditt, den 8. October 1873. 


Komiker⸗Vorſtellung 


zum Benefiz für ſämmtliche Clowns. 
Sonnabend, den 11. October: 


Vorletzte Vorſtellung. 


Hochachtungsvoll 
G. Einifelli, Director. 
lasl-⸗ Photographien Kunft » Ans» 


Eein Lehrling 


r ein Materialwagren- und Schankgeſchaſt 
Elte ſof verlangt. Meldungen Schidlitz 50 


Ein junger Mann 
Nn kann in meinem Geſchäft als 
geriſt Sofort eintreten Selbſtbewerber 
können ſich melden Fleiſchergaſſe 18. 
. Schröder. 


Der Magiſtrat. 8 anz verdeckten Wagen Et zuverläſſiger Buchhalter und Caffi: | I ſtellung im Schübendauſe Belton Saal) 
gut erhaltenen 0 3 E u | mit E rer ſucht in einem biefigen Comtoi is inel 

N : 8 biefigen Comtoir zum nur noch bis inel. 15. October 

Bekanntmachung 9 ne empfiehlt Dang Leid ge = Ben — 1. Januar f. J. oder fpäter Stellung. 


geöffnet. Ich erſuche hiermit Alle, welche 
noch Billete in Händen haben, ſolche bis 
dahin gütigft anwenden zu wollen. 


Die hierorts am 21. und 22. October c. 
attfindenden Markttage find nicht aufge: | & 
oben, was wir zur Vermeidung von Irr⸗ 


Adreſſen werden unter No. 8782 in der 
Expedition dieſ. Ztg. erbeten. 


Echten Schweizer Käſe, 5 


N i bild. J. Dame (angeneh. A die 
l hier rn Zu Tilſiter ee . Ein, — 85 Tabageſcheft Ba Se 8272 L. Le . 8 
0 Der Dia ira sr Polterabenden S 2 fol. ober ein anderes anftänd. Vergebet! vergebet! jo wird euch 
TE Games. rw. winter: Mü . an m auto] Terme [abi Sohiik 

3 8 1 empfehle mein reich- 1 er die € will, anni 2 1. 
T ken ere, rich F ber Mile be Herrn Louis Schilke, 
1 beziehen: Die Ch e inen ord. jung. verh. Gärtner weiſt zu in Faublen bei Roſenberg, 
‚ale. "Ruhr, das Wechseileber as ken⸗ Sr nn 8 2, E Martini nach J. Hardegen, Jopeng. 57. been m pe jegigen den one 
und die Helminthiasis auf Grund- Gardero⸗ a ; Die Stelle eines Lehrlings in eig 


lage fünfundzwanzigjähriger ‚Erfahrung als 
verwandte, nach einem und demselben 
Prineipe zu behandelnde Krankheiten dar- ex Schuite empfiehlt 

gestellt von Wilhelm Baron von Th. Barnick, 


der Recke aus Curland. 16 Druck 875 Steindamm 2. 


8758) 2 
bogen. gr. 8. geh. Preis 1 Thlr, 15 Sgr. ann dorff, giegeng. 5. ichtig für Bauunternehmer, 


I N { 1 1. 8 NB. Auswärtige Aufträge werden bei 
E Garni. | 


billigster Preisnotirung prompt effectuitt. Klempner und Haußbeſitzer. 
12. Schmiedegaſſe 12. Tü 


meiner Hutfabrik iſt zu beſetzen. 
Robert Upleger, 


Hutfabrikaut. 
8821) Langgaſſe 40. _ 


en. 
Danzig. W. Stechern. 
arnung. 
Hiermit warne ich Jeden, den Leuten 
meines Schiffes „Loreley“ Etwas zu borgen, 


da ich 
bon für keine Schulden derſelben auf⸗ 


. — — 
. FVaüuhrer des Schiffes „Loreley.“ 
Das küriſt. Beitw., h. i. ei. gt. Stimme 
rl. Anna in ze. Haben Sie auch 
den am 3. t. auf der Reiſe von 
Berlin erhaltenen Rath nicht vergeſſen? 
Nach Beweiſen von guten Erfolgen kann nicht 


owie Perücken u. 
8 ben⸗Lager, Bel — u. über⸗ 
nehme zugleich das Schminken u Fri⸗ 
firen einzelner Perſonen und ganzer 


Für ein hieſiges größeres Etabliſſe⸗ 
ment ſuche ich bei anſtänd. Gehalt 
einen zuverläſſig. Buchhalter u Kaſſen⸗ 
führer in 10 ten Jah 


ren. 
hrlich, Anterſchmiedeg. 16. 


Altes Blei und Zink kauft jeden 
Poſten und Biene die höchſten Preiſe 
ie Metallſchmelze von 


„F S. A. Hoch, 


e 705 BR 


empfiehlt die Neſtaurations⸗Räumlichtelten ; e 
mit 5 einem Biber). ‚Jomie bie mit, aröf- u. Mull-Gardinen En 2 Sohannisgafie 29. Ein zuverläſſi er Schäfer, rath. werd. Nh d. A.2. 09 Sllepme, poste rest. 
atteten Frem J 
einer geneigten Benubung:; fümmtliche Weine, I empfiehlt in bekannt vorzäntiäiter Eiſenbahnſchienen Martini einzutreten, melde ſich Prauſt 69. _ Nachruf 
—.— baz Sauberſte nb Bete duch aa e 1075 ie lte = | Fan mein ine 22 5 ati — unſerem lieben Freunde, dem Ph en 
werden auf da He ; a en jun „ omö ol⸗ 4 
ö zu Banzwecken offerirt in allen Laugen gen | glich pol | Carl Hildebrandt, bei 

anftänbige 8 1 8 x Adolph Ber und liefert franco Bauftelle u LE ate ober vom 1, Ros von 11 . 22 — a 

A. v. Zscherlitzki. — am. 1. October 1873 


Portechalſengaſſe 7 u. 8, nahe d. Poſt. W. D. Loeschmann, 
Kohlenmarkt 6. 2640 


Marienwerder zu richten. 


idmet 
An Ordre von gien Freunden. 
find verladen durch Robert Cairns Leith per 
Schiff „Iſabellas“, Capt. Harrifon: 


eine Ladung Kohlen. 

Das Schiff liegt löſchfertig in Neufahr⸗ 
waſſer und wird der unbekannte Empfänger 
erſucht, ſich ſchleunigſt zu melden bei 


Hermann Behrent. 


An Ordre 


find verladen durch Beda Eſchricht u. Co. in 
Leith ver Schiff „Ariadne“, Capt. Oldenburg 
eine Ladung Kohlen. 
Dem unbekannten Empfänger zur Nach. 
richt, daß boden 1 und in 
ſrwaſſer ertig — 
2 Hermann Bebrent. 


An Ordre 


in anſtändiges Mädchen aus achtbarer 
C Familie kann in einem großen Schub⸗ 
waarengeſchäft Engagement finden. es 
dingung if, daß ſelbige in Handarbeit und 
im Schreiben und Leſen Fertigkeit beſitzt. 
Adreſſen werden unter No. 8838 in der 
Exped. diel. Zig. erbeten 
Ein r in Dr mit guben gr 
niſſen ſucht ſogleich oder . d. M. 
eine Stelle. aberes Gr. Nati 17, 
ale, ed g Ace Th ine 
3 anſtän e 
Celle als Geſelchafterin oder Stütze 
der Hausfrau. Auch iſt es bereit, Kindern 
den Anfangsunterricht in der Muſik zu ers 
tbeilen. Zu erf in der Exped. d. Zig. u. 8884. 


Ein Commis 


findet in meinem Manufaktur und 
Leinen⸗Geſchäft bei gutem Salair for 
fort Engagement. 


Simon Beer, 


es iſt ſehr zu beklagen, 
Sabel n A 
n 
Was eine Sache beißt * 


Er iſt von hier verbuftet, 
Er riß uns meuchlings u — 
Ach die Cigarre duftet 
Nicht mehr, und geht uns aus. 


Es ſchmeckt kein Tropfen Bier mehr 
Bei Wilhelm — ſelbſt kein Bock! 
Ach, wenn er wieder hier wär’ 

Mit feinem Ehrenftod! — 


Es liegt uns ſchwer im Mag 
Daß 4 bat gedrückt, De 
Nachdem er Kopf und Kragen 
Der Damenwelt verrückt. 


Wir leiden an 
= 3 ace 
e Wehmuthsthräne 
Ward ihm 1 no nd 


Einige 100 hin m e Krampfadern und geschwollene Fuße, Gebär⸗ 


f Milchzieher, Saugeſpitzen, Urinhalter, Klyſtir⸗, 
in verſchiedenen Sorten find räu⸗ rg Wunbfpripen ꝛc. empfiehlt 
mungshalber billig zu verkaufen in W. Krone, 

Obra, Neue Welt No. 154 beim ] Bandagiſt u. Inftrumentenfabr., Holzmarkt 21 
Gärtner Wernecke. NB. Damen mögen ſich vertrauensvoll 
an meine Frau wenden. 


Halbweißes Tafelglas Sandsteinstufen 


i bei werden zu kaufen gesucht. . 
ER 8 Npeller, Danzig. { Gefällige Adressen werden unter 8413 


It 7 7 1 in der Exped. dies. Ztg. erbeten. 
Gut erhalt. Militairſach, Weißdorn⸗Pflanzen 
Commismäntel, Röcke, Hoſen ſind billig zu > 
haben bei Leibel, Berlin, Auguftitr. 84. 10 Hecken, ſtarke feine Waare, empfih 16000 
LEinſetzen künſtlicher Zähne, ſo⸗ 1000 Stüc mit & Carl Ehrli 


wie Behandlung ſämmtlicher — 
Bh wan eden Reparaturen Aller Engel bei Danzig. _ 


an Gebiſſen werben ſchnell ges Ein gebrauchtes Coupé (Brongbam) ein: 


1 \ ; d zweiſpännia, und ein Halbverdeck⸗ Dirſchau. 

trafen ab Stettin per Dampfer „Die Ernte] macht in F. Pfeiffer s Atelier, e mit Langbaum ein⸗ und zwelſpännig, C Wie 

von, Sendung der Herren Guftav St. Gruft | 8612) : ng rg fteben zum f 115 Näheres Langgaſſe 38 Ein junger Mann Daß 40 na a a 
E. M. No. 58/61, 64 & 66. Dr. Eduard ever, 1 Tr., von — mit allen Comtotrarbeiten, beſonders mit 


Es läßt ſich nimmer 
Ja, wir ſind waßelid fufch. 

Der Schmerz wird an uns 
Um unſern Hildebrandt, 
Denn unſere Herzen ſchlagen 
Ibm ewig woll verwandt. 


Der Convent der Oberbrüder. 
F. W. Krüger. B. Brockel. Paul Zimny. 
W. Pollack. Carl Sojka. Emil Heinze. 
Th. Pressler. Reinhold Rummler. 
C. H. F. Gerlach. Ludwig Sturm. 
Hugo Goltz. F. Seeger. Robert Rückert. 
Anton Zimny. Carl Weidlich. 


Revaction, Druck und Ber 
1 — 


dem äuberen Geſchäft vertraut, ſucht baldigſt 
eine Stelle. 
ällige Offerten werden unter 8678 
in der Erpeküel bet Danziger Zeitung ers 
r und de Erstrherkn, die I 
t emp 0 „ e in 
Cialen Wiſſenſchaſten und im Franzöſiſchen, 
(8593) _— mm Ausnabme fort mul Unterricht . — 
n Fällen fü ündlich * ünſcht von ngagement. Ge 
Haſang ochstaude: Leer 1 Dampfdreſchmaſchine 8 mit merhen erbeten pr. Adr. des Herrn 
strasse 51 von 8 I und 4 — 7 Uhr.] womöglich mit Strobelevator, wird Pfarrer Pr. Wedwarth in Brieſen W. P. 
Auswärtige brieflich... für wenige Wochen geſucht von dem m einer der belebteſten Straßen Danzig s 
Zpferd iſt plößlich ein⸗ Dominium Klein Turſe wird ein Material⸗Geſchaft oder ein ſich 
dazu eignendes Local zu pachten geſucht. 
Adreſſen unter 8668 erbittet die Exped. 
der Danz. Ztg. 


6 Colli Conſerven, Mandeln, Capern 
hier ein. Der Inhaber des girirten Connoiſſe⸗ 
ments wolle ſich ſchleunigſt melden bei 


Ferdinand Prowe. 
Photographie. 


Die Anfertigung außergewöhnlich großer 
photograpbiſcher Bilder iſt ſehr zritraubend, 
welcher Grund uns veranlaßt, ein geebrtes 
Publitum darauf aufmerkſam zu machen, 
Bilder dieſer Art, zu Weihnachtsgeſchenten 
beſtimmt, zeitig ans zu wollen. 


ehr. Diller. 
Hundegaſſe 100. 


r. Uhr. 3 
Berlin, Wilbelmſtraße 91, Beſtellungen auf, Wein⸗ 
Speclalarzt für Frauen krankheiten, Geſchlechts trauben 
krankheiten ze. Ausw brieflich. (7928 Grab- Leipziger), werden angenommen Danzig 


et N 
eilt Syphilis, Geschlechts- u. . ni der Blumenballe und 


M. Naumann. 


in kräſtides Arbeit 
& Gefreienet Umſtände wegen ſehr billig zu bei Hohenſtein. 


1 f t. i empf. 
en Iccherlitzkl, Schmiedegafie 12. Köchinnen mit, u. dal 0 


—— 


